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in den USA 20 Kampfhubschrauber vom Typ AH-64
Apache und 446 Hellfire-Lenkwaffen bestellen. @
Luft/Luft-Kampfmittel: Die deutsche Luftwaffe hat
175 AIM-120 Advanced Medium-Range Air to Air Mis-
sile (AMRAAM) in den USA bestellt. Damit sollen die
F-4 Phantom und zu einem spéteren Zeitpunkt der
EFA ausgeriistet werden. @ Luft/Boden-Kampfmit-
tel: Matra und die Deutsche Aerospace priifen zurzeit
die Bestiickung von Tornado-Kampfflugzeugen mit
der Luft/Boden-Abstandslenkwaffe Apache. @
Aerospatial bietet ihre lasergelenkte AS30L Luft/Bo-
den-Lenkwaffe nun auch fur nichtfranzésische
Kampfflugzeuge an. Bisher konnte die AS30L nur
von der Mirage 2000, Mirage F.1 und vom Jaguar ver-
wendet werden. Neu kann auch die F-16 und in naher
Zukunft der Tornado mit der AS30L ausgertstet und
von diesen Plattformen abgefeuert werden. @ Die US
Navy hat einen weiteren erfolgreichen Test mit einer
verbesserten SLAM-Version (Standoff Land Attack
Missile) gemeldet. Die Lenkwaffe, die bereits verein-
zelt im Golfkrieg eingesetzt worden war, wurde von
einer F/A-18C Hornet aus abgefeuert. Die verbesser-
te SLAM verfligt Uber einen neuen Computer und
neue Software, zudem wurde das Zielerfassungsver-
fahren vereinfacht. ® Avionik und Kampfmittelleit-
anlagen: GEC Ferranti entwickelt zurzeit einen Helm
mit integriertem Head-Up Display. Dabei werden dem
Piloten die nétigen Informationen und Daten mittels
zwei eingebauter Projektoren ins Helmvisier einge-
blendet.
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Geoffnete Tiiren und Informationstage
beim Kantonalen Zeughaus Glarus und bei der
Koordinationsstelle 6

Blick hinter die Kulissen eines
Dienstleistungsbetriebes unserer Armee

Von Edwin Hofstetter, Frauenfeld

Oberst i Gst Fritz Stlssi, Verwalter des Kantonalen
Zeughauses Glarus und Chef der Koordinationsstel-
le 6 lud in der zweiten Augusthélfte die Familien der
rund flinfzig Mitarbeiter, die Bevélkerung und einige
Gaste aus Politik und Militdr zu den zwei Tagen dau-
ernden offenen Tiren ein. Die Werkstéatten wie Satt-
lerei, Schneiderei und Ubermittlung sowie das reich-
haltige Korpsmateriallager konnten besichtigt wer-

Der Hausherr, Zeughausverwalter und Chef der Ko-
ordinationsstelle 6, Oberst i Gst Fritz Stussi.
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Besucher vor der Kulisse des altehrwiirdigen Zeug-
hausgebaudes.

den. Sanitatsmaterial und Verpflegungsartikel der
Armee wurden in einer informativen Art ausgestellt.
Unter dem Motto «Gestern/heute/morgen» waren
eine Auswahl von Waffen, Geraten und Uniformen
seit 1848 wie auch Beispiele modernster Technologie
zu sehen. Eine im Zeughausareal betriebene mobile
Armeebdckerei belieferte die Festwirtschaft durch-
gehend mit frischem Brot und Gebéack. Das Spiel der
Inf RS 206 erfreute am Freitagnachmittag mit einem
Platzkonzert. Plakate (auch Tonbildschau) und An-
schriften gaben einen Einblick in die vielfaltigen Auf-
gaben der Koordinationsstelle mit militarischen Un-
terkiinfteri, Schiess- und Ubungsplatze sowie ande-
rem mehr.

Miteinander von Volk und Armee
Anléasslich einer Eroffnungsfeier war zu vernehmen,
dass die Armee mit rund 260 000 militarischen Uber-

Auftritt der «Beresina-Grenadiere». Heute sind auch
Frauen in dieser historischen Glarner Truppe.

nachtungen ein gern gesehener «Kunde» des fla-
chenmassig eher kleinen Gebirgskantons sei. Der
Truppe stehen im Kanton Glarus drei Bundes-
schiessplatze, zwolf Vertragsschiessplatze fiir die In-
fanterie und teilweise Artillerie sowie sechzehn Trup-
penunterkiinfte zur Verfliigung. Der Militardirektor
des Kantons, Regierungsrat Rudolf Gisler, meinte
dazu, dass die Sparmassnahmen und die Verkleine-
rung der Bestande bei der Armee bedauerliche Ein-
bussen ua an Auftrdgen und Heimarbeiten bringe.
Auch die Bundesbetriebe werden weniger beschaf-
tigt sein. Diejenigen, welche heute flir weniger Armee
pladieren, werden die ersten sein, welche sich Uber
den Verlust von Arbeitspldtzen beklagen werden.

«Kriegszeug bewahrt mein Tor und Dach, bereit zu
sein ist eure Sachl»

Der Ursprung des heutigen Zeughauses geht auf das
Jahr 1848 zuriick. Seit der Renovation 1986/87 zahit

An der Ausstellung wurden auch neueste Ausristun-
gen gezeigt.

es zu den schonsten historischen Geb&uden des
Kantons Glarus. Vor 1848 besass das Land Glarus
drei Zeughéuser; wobei es sich eher um Aufbewah-
rungsorte fiir Armeematerial handelte, namlich ein
«gemeinsames Zeughaus», ein «evangelisches
Zeughaus» und ein «katholisches Zeughaus». Beim
Verlassen des gelungenen und sehr eindrucksvollen
Anlasses denke ich noch einmal Uber den tieferen
Sinn des Uber dem Zeughauseingang angebrachten
Spruches nach. (Im Zwischentitel zitiert).
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Peter Marti

Schweizer Armee 92

Verlag Huber, Frauenfeld, 1991

Bereits 1986 auf der Liste der meistverkauften Biicher
der Schweiz, wird dieses Standard-Taschenbuch,
das seit 1980 erscheint, auch fiir 1992 zu den Topsel-
lern der Schweiz gehoren. Der vielféltige Inhalt gibt
Informationen tber Sicherheitspolitik und Gesamt-
verteidigung, militdrische Landesverteidigung, Ein-
satzdoktrin, militdrische Bedrohungen, Kampfver-
fahren, aktiven Dienst, Kriegsbetrieb, Requisition
und Unbrauchbarmachung, Oberbefehl, Gesetze
und Gebrauche des Krieges, Kulturgiiterschutz, Auf-
bau und Organisation der Armee, Truppengattun-
gen, Dienstzweige, besondere Organisationen und
Formationen, Militarischen Frauendienst, Bewaff-
nung und Ausristung, Ausbildung, Rekrutenschule,
Weiterausbildung, ausserdienstliche Tatigkeit, Uni-
form, Ausriistung und Korpsmaterial, Wehr- und
Dienstpflicht, Disziplinarstrafordnung, Rechte des
Angehorigen der Armee, Anspriiche und Vergiinsti-
gungen, Pflichten, Militarverwaltung, Abkiirzungen
und Signaturen, militdrische Schriftstiicke und das
Armeejahr 1992, Kurstableau. Das Buch ist eine
unerldssliche Dokumentation fiir jeden interessierten
Blrger und jeden Wehrmann. Ho
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Walter Leimgruber (HG)

1.9.39 Européer erinnern sich an den Zweiten
Weltkrieg

Chronos Verlag, Zurich, 1990
Im Rahmen einer Begleitveranstaltung zur Ausstel-
lung «1.9.39 — Ein Versuch (ber den Umgang mit Er-

innerungen an den Zweiten Weltkrieg», die im
Schweizerischen Landesmuseum im Winter 1989/90

37



	Militärbetriebe

